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Neonatologie 
NEO 1 und NEO 2

Begriffserklärung
Die Neonatologie ist auf die medizinische 
Versorgung und Vorsorge von Früh- und 
Neugeborenen in den ersten Lebens- 
monaten spezialisiert. Insbesondere  
diejenigen, die nach der Geburt intensive 
Überwachung, Pflege oder Behandlung 
benötigen, werden hier umfassend be-
treut.

Wer wir sind
Wir sind ein spezialisiertes Team aus Ärz-
tinnen, Ärzten und Pflegefachpersonen.

Was wir tun
Wir versorgen Früh- und Neugeborene 
mit besonderen medizinischen Bedürfnis-
sen direkt nach der Geburt und begleiten 
sie in den ersten Lebensphasen. Dabei 
arbeiten wir eng mit der Geburtshilfe und 
anderen Fachbereichen zusammen.

Die räumliche Nähe der beiden Sektoren 
NEO 1 und NEO 2 zum HOCH ist sehr  
bewusst gewählt. In diesen beiden Sekto-
ren der Station 1 behandeln wir Früh- und 
Neugeborene mit weniger schweren und 
nicht lebensbedrohlichen Erkrankungen. 

«Couplet Care»
Durch kurze Wege und eine enge Koope-
ration mit dem Team der Geburtsklinik 
sorgen wir mit dem sogenannten Couplet 
Care dafür, dass die Kinder nicht von 
ihren Eltern getrennt werden. 

Diese Interdisziplinarität folgt dem Prinzip 
einer entwicklungsfördernden familien-
zentrierten Betreuung (efB).

Neben dem stationären Inhouse-Auftrag 
stellt die Station 1 in Kooperation mit dem 
kantonalen Rettungsdienst und der REGA 
einen 24-h-Transportdienst sicher, um 
kranke Früh- und Neugeborene im gesam-
ten Stiftungsgebiet zeitnah zu versorgen.

Die Mutter – und auch der Vater – 
können so 24/7 in den Räumlich-
keiten des OKS verweilen und 
werden durch Pflegende der  
Frauenklinik betreut, während  
unser Hauptaugenmerk auf der 
Behandlung der Kinder liegt.

Familie im Zentrum 
Diese Philosophie hat im ganzen 
OKS einen absolut essentiellen 
Stellenwert. Auf der Station 1 sind 
Besprechungsräume, Begegnungs-
zonen und Übernachtungsmöglich-
keiten für Familien vorhanden, um 
die Einbindung der Eltern und die 
Zusammenarbeit mit ihnen zu stär-
ken. Um die Eltern bestmöglich zu 
begleiten, erhalten sie bei Bedarf  
Unterstützung durch die Sozial- 
beratung, psychologische Dienste 
und die Seelsorge.


